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3n Anbetracht de» sonntäglichen Svieloerbotes batten sich bie
Mannschaften auf ein Freundschaftsspiel am Samstag nachmittag
geeinigt . Rintheim war mit Ersatz zur Stell« , so da« die Aussich¬
ten von vornherein gering waren . Die Vorstädter zeigten trotzdem
ein ansprechende» Spiel und waren in den ersten 30 Minuten
ihrem Gegner pallkommen ebenbürtig . Vis dabin war auch das
Spiel in jeder Beziehung rubig . Nach Seitenwechsel verlor die Be¬
gegnung etwa » an Reiz , woran der Schiedsrichter insofern betei¬
ligt war , als er durch zu schnelles Anpfeifen bei Frei- und Straf -
würfen die Mannschaften etwas aus dem Konzept brachte. Was
Süd anbelangt, kann man behaupten , da« die in letzter Zeit be¬
merkte Schwache wieder einer gesunderen und produktiveren
Spielweise Platz machen dürfte , woinit nicht gesagt sein soll , daß
dieies Sviel noch manche Wünsche offen lieh und der Sieg bei
richtiger Stärke der Rintbcimer vielleicht in Frag? gestellt worden
wäre . A . R.

X«»e> e» ft« »» »er ersten « «»„schalten

Vereine :
« ruppe

« viele «ein .
1
imeutsch. perl . Tor « Punkte

Karlsruhe 3ii » fl 8 0 1 55 : 13 18
Kandel 9 g 0 3 52 : 15 12
7ar «a »den fl 8 0 3 34 : 13 12
Blankenloch 10 8 0 4 32 : 27 12
SagSfeld IO 5 0 5 24 : 30 10
Sinke ndeini 10 2 0 8 19 : 30 4
rurla » Tchupipori fl 0 0 9 11 : 65 0

Muggenskurm 10
8 r u p p e

8
2

1 1 59 : 14 17
CteroldSau 9 7 0 ; 30 : 18 14
Cttbnaen U 4 4 ,3 21 : 18 12
Mbhlbnrg 9 5 1 3 27 : 24 11
Karlsruhe Schu »)p » r1 !J 4 1 4 28 : 23 9
Au am Rbein S 1 0 9 : 43
Forchhrini 10 0 1 9 10 : 49 i

Duriack 8
Gruppe

8
3

n 0 47 : 8 ' 16
^tiefem S 8 0 2 32 : 12 12
stinifteim 8 5 0 3 24 : 17 10
KarlSrude West 7 2 0 5 8 : 29 4
Bruchsal 8 1 0 1- 12 : 36 2
Unsepgrombach S 0 n 5 1 : 22 ü

Kandel ist siir die restlichen Ttxelc gesperrt . iltUergromva« ist für die
» Mutzrunde aukgeichieden ; die cnchprechende, Sparte werden nicht gr -
werlrt.

>

Lustball
Ladetlen««»» »«« SS . K3r » t«Sl

3. Bezirk . 1 . Gruppe . l . Manufchaftc »
vereine : Spiele getv . Verl, unrutsch lote Punkte

HagSsetd 5 3 0 2 20 : 6 8
Pforzheim 4 2 1 1 9 : 6 5
Bergvauscn 5 ' S •>2 , 1 ■ 17 : 10 5
Wilserdinae» 4 ■ 2 2 0 7 : 13 4
Aue .1 1 , 0 3 : 3
Kleinsteinda « 3 2 0 8 : 10 ‘i

f urlach 4 1,. 3 fi 7 : 14 2
Gröp-ngen 4 1

VT. fRontti&atte«
3 0 8 : 13 2

t >aa »4eld « S 0 0 28 : 1 10
Au« 4 4 fi 0 17 : 11 8
Turloch 4 $ 1 0 18 : 7 6
Gr Spinaen 4 4 2 41 7 : 6 4
Berghailken 5 2 3 n ff : 18 4
Kteiiesteinbach 3 1, 3 0 3 : 12 0
Wilferdingen 3 0 3 0 6 : 15 n
Pforzheim

4
4

Gruppe
0 4

1. « «»»schäfte»
0 30 : 8 o .

Grümviitkel 4 4 0 0 14 : 4 8
Kuielingrn 5 4 1 0 17 : 8 8
Union Karlsruhe 4 2 1 1 9 : 8
Weingarten 4 2 2 0 15 : 13 4
Fr. X . KarlSrube 4 0 2 3 : 9 2
C-gge »stein 4 1 3 0 5 : 10 2
riidstadi Karltrude 5 0

U . Maui»(chaste»
4 1 9 : 21 1

CSgensi « !« 4 4 n 0 17 : 4 8
Kniest »gen 4 2 l 1 SO : 8 5

Weingarten 3 1 1. 1 8 : 15 3
Grit »Winkel 3 1 2 0 7 : 7 2
Fr. X. SarlSriche 3 1 2 0 6 : 12 2
Union ftoUtnüc 3 0 3 0 2 : 24 0

JtefuTMte feilten Aue I . nn* u . — l . u »* H.
JU*. Huver . DolsaNSiveier.

•V « nippe I . » «»»schalten :
Vereine : »Viele «et» . perl . uneutsck., Tore

Bropit̂ en 2 2 fl n 14 : 2
OctMftetm 2 2 H fl12 : 1
Kinigtdach f 1 0 1) » : 8
«»Schlichen X 1 1 1 8 : 7
Bückender« 2 ■ fl 1 1 0 : 8
chtnge« 1 ft •1 fl 0 : 8
chsfingen

8 . » ru»»e .
0 2 o

I .
2 : 10

Beieechee » 4 ' 4 0 0 23 : 7
Hagen»mV 3 .1 n fl 21 : 5
« Sr« 4 2 1 1 16 : fl
Bfar» 2 1 1 II 5 : 2
flnnwu S 1 4 0 .11 : 32
Heujjfe» 3 fi 2 l 5 : 11
Kanvet 3 , 0 ; 3 e

Ernst
"

H

rurve »
B«>irk,sraue »turnk»rs«» de» 3. Bezirk» i« K«rl»rphe

Auf Samstag , den Ich und Sonntag, den 15 . März d . I . batte
der 3. Bezirk des X . Kreise» des Arbeiter-Turn- und Svortbundes
di « Turnerinnen zu einem T n r n .ku r su » in Karlsruhe (Zentral-
turnball«) züsammengerufen, um tmser technisches und geistiges
Wissen weiter zu entwickeln . Trotz der schlechten wirtschaftlichen
Lage war der Besuch sehr zahlreich, Es waren 46 Teilnehmer ,
darunter 40 weibliche und 6 männliche . Die Zahlen sind insofern
erfreulich , als in der Hauptfach« Turnerinnen• anwesend waren ,
für welch« eigentlich der Kurs zur Weiter » oder Heranbikdung als
Mitarbeiterinnen bestimmt war . Ja , wir Turnerinnen wollen
etwa« lernen , um in der Bewegung als Funktionäre Mitarbeiten
»u können. .

Die Leitung des reichhaltigen Arbeitsproaramms lag in van-
de» unserer Kreistürnwartin Genossin Eiselstein , Fran« ntal,
nnd der Bezirkstnrnwartln, Kenossin Ottenbeiger , Karls-
rube . .

Ter Kurs begann am Smnstag iiachurittag ut» 4 Ubr mit Eym-
nastik und Singspielen . Alle Ausführungen wurden mit Klavier
begleitet , was besondere Lust zur Sache in jedem einzelnen bet*
vorrief . Das Musiktnrnen sollt« überbaupt in jedem Verein ge-
vflegt werden so gut es möglich ist. Anschließend an die turnerische
Betätigung börten wir einen Portrag von Herrn Dr . Krisle r
über gesundheitliche Fragen, Es wäre zu wünschen , da»
alle Gegner der Leibesübungen der Frauen diese » Dortrag zu
Gebär bekommen batten. In klaren , deutliche» Worten wurden
wir über die Auswirkung der Leibesübungen sowie über die Be¬
schaffenheit des weiblichen Körpers uitd andere interessante Fragen
unterrichtet . Nachdem nn» auch an das leiblich« Wohl , nämlich an
da» Nachtesten. gedacht war. bekamen wir einen Film zu seben
..Die Arbeiter-Turn- und Sportschule, ihre Einrichtung und ihr
Betrieb" . Dieser Film brachte jeder» neuen , frischen Mut mitzu -
nrdeiten und wurden von dem Wmkschr beseelt mich einmal dorthin

Lrützjatzrswatölüufe im Z Bezirk
in Karlsruhe

Dieses Mal kalten sich die Sportler zu ihren Waldläusen aller¬
bestes Wetter verschrieben. Dem Ruse der Spartenleitungen wurde
zahlreich Folge geleistet, wen » gleich zu wünschen wäre , da » sich
besonders die Rajenspicler in Zukunit noch stärker beteiligen . In
tiefer Beziehung werden wohl das nächste Mal andere Mittel und
Wege gesunden werden niüsiPi. Tie Läuse wickelten sich dank der
richtigen Einteilung der technischen Leitung flott ab . Die Kämpfe
wurden van dem zahlreich anwesenden Publikum recht lebhaft ver¬
folgt.

Der erste und interessanteste Lauf waren die 2500 Meter der
Sportler. Hier kam Beisel -FTK . wiederum zu einem über¬
legenen Sieg vor dcm wirklich tapfer laufenden Bender - Stau¬
fenberg . Den dritten Platz belegte Locke - FTK . Schon auf hal¬
ber Strecke bildeten diese drei eine Spitzengruppe , die sich durch
einen scharfen Endivurt Beisels erst am Schlüsse auseinander zog.
Die Jugend brachte ebenfalls eine schöne Anzahl Leute an den
Start . Ueber die ganze Strecke wurde scharf gelaufen , so da » ein¬
zelne Teilnehmer erst in größerem Abstande einliefen . Ueber-
raschungssioger wurde Dietrich - FTK ., der noch im Ziele einen
sebr gefälligen Stil zeigte. 50 Meter zurück folgte Heiser -

Linkenbeim. Die Sportlerinnen batten scheinbar keine Lust zu
Ausreißversuchen, denn sämtliche Teilnehmer kamen praktisch zu¬
sammen ein . Bei den Mannschastsläufen in den einzelnen Klassen
war insofern mit gewissen Schwierigkeiten zu kämpfen, als die
Bestimmungen varschrieben, daß von je <> Teilnehmern mindestens
5 gleichzeitig das Ziel erreichen mußten . Daß es dabei da nnd
dort haperte , braucht nicht erwähnt zu werden . Nachstehend die
Resultate :

2501) Meter, Sportler. 1 . Beiiel - Karlsrube, 2 . Bendcr -Staufcn-
berg 30 Meter zurück, 3. Locke -Kurlsrube, 50 Mir . zurück. 4 . Stoll
E . , Beiertheim , 5 . Seiscrt-Knielingen .

2000 Meter , Jugend: l . Dietrich- Karlsrubo. 2 . Heiscr - Linken -
beim, 50 Meter zurück, 3 . Bertbold-Karlsrube (Wassersport) , 4 .
Bodammer -Staufenberg.

1000 Meter, Sportler ! unen : 1 . Übrig , 2 . Tbicm , 3 . Eenglcr , 4.
Feible . alle FTK.

Svortler-Mannschastslauf : 1 . TB . Brötzingen, 2 . FTK.
Jugend-Mannschaftslauf : I . Karlsruhe Wassersport.

'
Sportlerinnen Mannschaftslauf : FTK. A . R .

zu kommen , um die technische nnd geistige Rnststätte des Arbeiter -
Turn - und Svortbuirdes zu sehen . Jede einzelne Sportart , die
innere Einrichtung , kurzum alles , was uns Sportlerinnen und
Sportler intcresiiert , wurden hier gezeigt.

Am Sonntag morgen um 8 llbr waren wir schon wieder zur
neuen Arbeit bereit . Zuerst kamen die Olnmpiade -Uebungen an
die Reibe , welche von allen mit viel Freude geübt wurden , da uns
gerade diese Uebungen an die 2 . Arbeiter -Olympiade in Wien er¬
innerten. Es folgten verschiedene gymnastische Uebungen und
Sprünge. Mit größter Aufmerksamkeit wurde der Vortrag uikserer
Genossin Eiselstein über „Schulungswege" entgegengenommen. An
der Diskussion wurde erireulicherweise auch rege teilgenommen .

Es folgte eine sportliche Lehrstunde, in welcher uns Bezirks¬
sportwart Een . G l a ß n e r Anleitungen zu allen Arten der Leicht¬
athletik gab. Schade war nur, daß wir hierbei nicht ins Freie
hinaus konnten. Der Nachmittag war ansgeiiillt mit Vorführnngs -
material, Tänzen und Nechvielen am Gerät. Zum Schluß sprach

' Bezirkssportleiter , Genosse Gentb , über „Die Entwicklung des
Arbeiter -Turn - und Svortbundes" . Er erwäbnte hierbei beson¬
ders , wie unsere Vorgänger zu kämpfen batten, bis sie es soweit
brachten, wie es heute ist.

Zu schnell war die Zeit , da wir uns wieder verabschieden muß¬
ten . Mit einem kräftigen Händedruck und dem Gedanken, in Zu¬
kunft zu Hause das Gelernte richtig anzuwenden, ging es wieder
in die Heimat . Allen denen, welckze uns noch iernstehc» , möge es
gesagt sein , ganz besonders jenen aber , welche an Ostern die
Schule verlassen : Schließt euch dcm Arbeiter-Turn- und Svort-
bund an , denn dort roerdet ibr tzgcsnnde und srobe Menschen .
Kommt zu uns und treibt Leibesübungen .

' Klara K .

Nus de« Arbeitersport-Kartellen
Bollverfammlung des Stadtousschusses für Arbeitersport und

Jugendpflege Karlsruhe
Am vergangenen Sonntag fand diese Versammlung im Volks¬

baus zu Karlsruhe statt . Die Versammlung war gut besucht . Mit
tiefempfundenen Worten gedachte der 1 . Vorsitzende , Genosse Nufer ,
der verstorbenen Führer der Arbeiterschaft : des Genossen Her¬
mann Müller und des Genossen Eugen Geck . Zu Ehren der ver¬
dienten Genossen erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen.
Unter Eingänge wurde bekannt , daß der Verein Wacker zur Oppo¬
sition übergegangen ist . Die Platzentziebung wurde befürwortet .

Hieraus referierte Rechtsanwalt V e i t h in leichtverständlicher
Weise über das Vereinsgesetz , was zur Folge hatte , daß
etliche Anfragen gestellt wurden . Durch Abstimmung wurde ein¬
stimmig beschlossen, daß sich der Sportausschuß für Arbeitersport
unid Jugendpflege in das Vereinsregister eintragen lassen muß.

Ueber den „Tag der Arbeit " gab Eeilosse Jung in erschöp¬
fender Weise Aufschluß . Alle Arbeitersvortler müssen zu diesem
Tag rüsten , damit auch nach außen bin die Einmütigkeit der ge¬
samten Arbeiterbewegung dokumentiert wird .

Am Schluß wurde aus den Bezug der Badekarten für die städt.
Bäder, Welche zum ermäßigten Preis durch den Stadtausichuß be¬
zogen werden könne » , und auf die Olympiade hingewieien . Ge¬
wünscht wird, daß der Genosse Schreck, Bielefeld , der am 12. Avril
zur Landeskonferenz der ZK . nach Karlsruhe kommt , schon am
11 . Avril ein Vortrag über Arbeitersport in Karlsruhe hält . —
Um halb 2 Uhr wurde die Tagung beendigt . Br . Kr .

„fiidit mit Sem Rüstzeug Ser Varbaren .
Mit dieser Ueberschriit bat ein Moskaujüngling, der nunmehr

zum zweiten Mals eine Gastrolle in der KPD. gibt , im Schweiße
seines Angesichtes einen Schrieb verfaßt und dieies geistig hoch¬
stehende Produkt seiner Liigeiitante nach Mannheim gesandt, die
nebenbei benrerkt vor noch nicht allzulanger Zeit den Herauswurf
des betreffenden Revolutionärs, der vor wenigeu Jabren noch auf
dem „Germaniaplatz " biov — kipp — hurra gebrüllt bat , ver¬
öffentlichte. Dieser Otto , der nlio ziemlich lange gebraucht bat, um
sein revolutionäres Herzchen zu entdecken , entrüstet sich also, weil
einer seiner Ovoo- Sprößlinge , der gegenüber einem älteren Eenoi -
sen ein freches Mundwerk batte , dabei schlecht abgeichnitten bat .
Wir wollen einmal einen kleinen Streifzug machen , um dem Leser
begreiflich zu machen , wo eigentlich der Seufzer bingebeu soll , der
in dem „geistreichen " Artikel zwischen den Zeilen siebt . Das ist zu¬
nächst der große Schmerz, daß der neu eingerichtete Ovvo-Laden eben
diese Hoffnungen , die man in ihn gesetzt batte, bei weitem nicht
erfüllt bat , denn mit bloßen Ankündigungen von „Rieicnsortschrit-
ten" in der sog . Arbeiterzeitung kann man in der Praris nichts
anfangen . Ja , ja , der Otto rief , und alle , alle — blieben aus. Da
nützen selbst die radikalsten Phrasen nichts und das Märchen von
der Verbürgerlichung des Arbeitersportes will auch mit dem besten
Willen nicht ziehen ; von der angeblichen Zertrümmerung des bun¬
destreuen Arbeitersportvereins Durlach ist erst gar keine Rede . Die
einzigen Lorbeeren , die man ernten konnte, war die „Gewinnung "

einiger „Ehrenmitglieder "
, die ihre „eifrige " Beitragsentrichtung

muimebr im V . s . L . Durlach sortsetzcn werden . Damit sind ' wir
aus den Rainen gekonimen , wie eigentlich das Sorgenkind der
KPD. bei der Gründung getauft wurde . Böse Zungen behaupten ,
daß die Bezeichnung „L .

" irgendwie identisch sein soll mit der
volkstümlichen Benennung des letzten Straßenbahnwagens. Und
wie man eigentlich zu einem Svortvlatz gekommen ist , ioll den
Lesern auch nicht vorentbalteii werde» . Tieie Sache bat nämlich
eine wunderbare Vorgeschichte . Vor einigen Jabren wurde in Dur -
lnch von privater Seite ein Stadion errichtet . Der Einladung zu
den Einweihungsfeierlichkeiten '. konnte auch ein kommunistischer
Stadtrat nicht widerstehen, was ja eigentlich ganz in Ordnung
ging , denn wer kann beweisen, daß Otto schon einmal eine ab-
lebnende Haltung eingenommen bat . wenn die Geichichte nichts
kostete . Ans alle Fälle siebt fest, daß es Otto dort io gut ergangen
ist , daß selbst Hübner und Enten auch noch auf ihre Rechnung
kamen. Diesen berrlichcit Abend konnte natürlich Otto nie ver¬
gessen und bei der Gründung des oben erwähnten V . f . — L . —

galt all fein Hoffen und Sehnen wiederum diesem Ort , von deni
man einige Tage nach der Einweihung im MannheimerLügenblatt
von „einer weiteren bürgerlichen Sumvsstätte " berichtet batte. Und
wer der Berichterstatter war, darüber braucht man sich natürlich
nicht den Kopf zu zerbrechen . Wie wunderbar doch diese Veraus-
iehung war ! Um aber nochmals auf die Ueberschrift zurückzukoni-
men : wo von uns Bundestreuen als „Barbaren" gesprochen wird ,
haben wir nur das eine entgegen zu halten, daß es uns riesig
sreut , daß im V . s. L - lauter Engel sitzen , die es mit ihrem
Vorsitzenden kürzlich io gut gemeint haben , daß sie ihn anschließend
an eine Spielerversammlung vor lauter rrrevolutionärer Brüder¬
lichkeit ans den Boden — „setzten"

. Und wie es mit der Ehrlichkeit
bei diesen Engeln steht, dazu auch ein Beweis . Wir sinden in
Rr . 10 des sog . „Arbeitersvortler " unter der Ueberschrift Svielge -
suche der Fußballer folgendes : ASB . Durlach . . . Otto Mener ,
Durlach, Adlerstrabe 28. Der Zweck dieser Lüge ist offensichtlich ,
einmal will man der Oesfentlichkeit vorschwindeln, daß der SAB.
Durlach bei der Ovvo stehe , während man aus der anderen Seite
den etwas mehr zugkräftigen Namen MJ. f. 2 - zieht eben
nicht ) des Arbeitersportvereins Durlach benutzen muß. um über¬
haupt zu Spielgelegenheit zu kommen . Oder ist es vielleicht auch
hier wieder die Sehnsucht nach dcm ASV., den man so nötig im
Ovvolager gebrauchen könnte : Znnr Schlüsse unter nochmaliger Be¬
zugnahme aus obige Ueberschrift nur noch die eine Frage , ob man
sich im rrrevolutionären „Svortlager" wirklich einbildet , daß wir
vielleicht vergessen Koben , daß zwei KPD .-Strolcho vor Jahresfrist
auf offener Straße einen unserer Bezirksfunktionäre nach Geschäfts -
schluß überfalleil wollten . Dieser Wegelagerergeschichte setzten wir
die Worte entgegen : Nicht mit dem Rüstzeug der Barbaren . . .

Arbeiter-Sport
Ein Buch von Fritz Wilduug

XVl und 158 Seiten im Großformat . Mit vielen Bildern und
Sportaufnahmen auf Kunstdruckvavier. Halbleinen . Verlag: Ter
Bücherkreis E .m .b .H . , Berlin SW 0 ) . Preis 4 .80 , II .

Inhalt : Was ist Sport? — Der Svort in der Kulturgeschichte
— Svort und Arbeiterschaft — Die Arbeiterivortbewegung nach
der Revolution — Vom Spiel und Svieltricb — Der Rekord —
Warum treibt die Jugend Svort? — Leibesübungen und Schule
— Die Frau im Svort — Die Geistigen und der Svort — Dos
Masienproblcm im Svort — Svort und Lebensreform — Sport.
Muskelarbeit und -ermudung — Wandern und Touristik — Svort
und Politik — Svort und Wehrfrage — Svort und Wcltanichan -
ung .

Freude am Werk spricht aus dem Buch , das der „Bücherkreis"
über den Arbeitersport beransgebracht bat . Niemand war in der
Lage , so sachlich und klar und für die Jugend besonders wertvoll
zu schreiben , wie Wildung . Er ist der Führer, der schon zu Beginn
der Bewegung ( 1803) half ihr Weg und Ziel zu beben . Zunächst
begann er in Berlin die Arbeitersvortbewegung zu stärken und sie
leistungssähig zu machen . Seine sachlichen Fähigkeiten und die be¬
sondere Eignung als Führer veranlaßten bereits 1007 feine Be¬
rufung nach Leipzig zum Presielciter des Arbeiter -Turn- und
Svortbundes. Als nach der Revolution der Arbeitersport einen
fast überhastenden Aufschwung nahm , wurde ibm die Stellung des
Generalsekretärs von der Zentralkommission für Arbeitersport uud
Körperpflege mit dcm Sitz in Berlin übertrage » . Jetzt bat er i »
seinem Buch das Werden , den Umfang und die vielicilige Leistung
der Arbeitersportler geschildert . Das Buch bietet auch dem , der
nicht unmittelbar in der Arbeiterivortbewegung siebt , einen wert¬
vollen Ueberblick . Erkennen dürfte jeder, zu welcher fozial-kultn-
rellen Bedeutung der Svort im allgemeineil und der Arbeitersport
im besonderen gelangt ist. Das Buch bat der „Bürcherkreis" in
prächtiger drucktechnischer Aufmachung reich illustriert berausge -
bracht. In keiner Bücherei darf für die Zukunft dieies Lebenswerl
eines Manne^ feblen , der sich um die Entwicklung der wzialistich .' n
Kräihe so große Verdienste erworben bat.

Äus anderen Verbänden
viinderfpiele : Baden — (5Uafi (1 : 1. Schweiz — Italien 1 : 1 .
Auswahlspicl . Kreis Lberbaden — Kreis Tlldbaden (I : 4 .
Süddeutsche Meisterschaftsspiele. Runde der Meiner : flarlSruver FP .

gegen Wormatio » Worin« 2 : 2 Eintracht Frankfurt - - 2pBg . ,>ürtii
(1 : 0 . AK . Pirmasens — Badern München 3 : 1 . rrusirunde Süd Lü :
IftfiO München — Alk. PsorzNeim :! : 1. Stuttgarier flicfee « ■ Pvönlr
KarlSriiye 4 : 1. AB . Raslali — BsR . Füllt , 1 : 1. FC . Nürnberg
Schwaben Augsburg 5 : 1. TrostrundeNord - West : FP . Saarbrücken - -

Not- Weiß- Frankfurt 3 : 3 . FC . Idar — TYP . Wiesbaden 3 : 1.
Kreisspiele. Kreis M i I t e l b a d e n : FV . Beieribeinl —■ FC . Mübl -

burg 1 : 1. SpBg . Breiten — FC . Bade » 4 : l . FB flnielingen
Bistoria Berghansen 0 : I . BsB . Grotzingen — FGes . Rüppurr 1 : 1.
Kret« Süd baden : BsB . Baden -Baden — Pbonir Tnrmcr * Bcim 1 :
VsR . Ackern — Sports ! . Forckbein, 1 : 1. FB . Knppenbeim - SpPg ,
Baden -Baden 3 : 0.

Außergewöhnliches Sonder -Angebot in

Steppdecken
SteppdeClW doppelseitig Satin , viele Karben . L . 73
oamast -steppdeche h woii-Füiiung . . I4 .i0
Damast-Steppdecke Woii-Füiiung . . ; : 19 .50

Bettstelle j3 mm Rohr , mit Patentrost . . 17 . 90
IflatratZCn Seegras , 3 teilig , mit Kopl keil . . 24 .00

' ibofcinder
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